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Hohenbach, deutsche Kolonie 1783-1944 in Czermin 
Einweihung des Gedenksteines auf dem evangelischen Friedhof in Czermin 
11. Mai 2013.    Artikel aus der Mielecer Zeitung „Wiesci Regionalne". 

 
 

Auf dem Friedhof der ehemaligen Kolonie Hohenbach /Czermin Kolonia fand die 
Einweihungsfeier des Gedenksteines (Obelisk *) mit Gedenktafel statt. Auf diesem Friedhof 
wurden deutsche Kolonisten aus den Jahren 1783-1944 begraben. Der Gedenkstein ist von 
mehreren identifizierten alten Grabsteinen umgeben und wurde von den Nachkommen der 
deutschen Kolonisten der Gemeinde Hohenbach gestiftet. **)  
 
Auf dem Friedhof hatten sich unter anderem eingefunden:  
Stanislaw Les - Vorsitzender des Gemeinderates Czermin, Leon Getinger -Bürgermeister der 
Gemeinde Czermin, Elzbieta Szymczak - Sekretärin / Stellvertretende Bürgermeisterin der Ge-
meinde Czermin, Bernadeta Adamczyk - Direktorin des städtischen Kulturzentrums (GOK) 
Czermin, Krystyna Milos –Gemeindevorsteherin von Czermin, und Boguslaw Peret, Schulleiter der 
Oberschule Czermin und Stadtrat des Bezirkes Mielec, ebenso waren Stadträte und Bewohner aus 
Czermin anwesend. Auf dem Friedhof hatte sich auch der katholische Pfarrer Pawel Falowski der 
Kirchengemeinde Czermin eingefunden. Von deutscher Seite aus nahmen Nachkommen der 
Kolonisten der deutschen Kolonie Hohenbach teil, mit Alfred Konrad, begleitet durch die Dol-
metscherin Aleksandra Rejman. Einen besonderen Brief zu Ehren der Feierlichkeiten sandte der 
Marschall der Karpaten Provinz, Miroslaw Karapyta. 
 
Das Programm der Feierlichkeiten bestand aus einer Zusammensetzung von Ansprachen und 
Auftritten. Eine davon war die Ansprache des Bürgermeisters, Leon Getinger, welcher die Gäste 
begrüßte und in Kürze die Geschichte der vergangenen Jahre vorstellte. In Absprache mit den 
Nachfahren der ehemaligen Kolonisten wurde der Friedhof von der Gemeinde Czermin in Ordnung 
gebracht und ein Gedenkstein mit einer Inschrift platziert. Nach ihm begrüßten Alfred Konrad und 
Amrei Weinert als Vertreter der deutschen Gäste die Anwesenden und hielten eine Gedenk-
ansprache. Beide Ansprachen wurden in deutscher und polnischer Sprache vorgetragen. Diese 
befinden sich auch in der Publikation, welche später noch vorgestellt wird. Ein außerordentlich 
bewegter Teil der Feierlichkeit war die Gebetsansprache und die Weihung des Gedenksteines und 
der Gedenktafel durch Pastor Pawel Falowski. Diese Zeremonie betonte erneut, dass es sich bei 
dem Gelände des evangelischen Friedhofs um einen ehrenvollen und geweihten Ort handelt.  
 
Der Höhepunkt der Zeremonie auf dem Friedhof war unter anderem der künstlerische Auftritt der 
Schüler des Gymnasiums in Czermin. Sie stellten das Stück „Vaterland“ vor und präsentierten Lie-
der in polnischer und deutscher Sprache. Das musikalische Programm wurde von den Lehrkräften 
der Gymnasiasten vorbereitet, begleitet durch Aleksander Borowiec, Instrukteur GOK aus Czermin. 
Danach gingen die Teilnehmer der Veranstaltung in die Gebäude der örtlichen Feuerwehr, in 
denen sich auch das Kulturgemeindezentrum befindet. Dort wurde eine Konferenz zum Thema „Die 
Geschichte der Kolonie Hohenbach in Czermin“ gehalten. Dabei hielten Dr. Wlodzimierz Gasiewski 
und Alfred Konrad einen multimedialen Vortrag: In der Diskussion ergriff auch der älteste Bewohner 
aus Czermin das Wort, welcher sich noch genau an die deutsche Kolonie erinnert. Den deutschen 
Gästen wurde das traditionelle „Sto lat“ „100 Jahre“ gesungen. Die Veranstaltung wurde durch 
Kaffee, Tee und Kuchen abgerundet.  
 
Parallel zu der Veranstaltung erschien auch die Publikation von Wlodzimierz Gasiewski mit dem 
Titel „Hohenbach deutsche Kolonie in Czermin 1783-1944“. Die Publikation kann in der Buch-
handlung Debickich in Mielec und in den Geschäftsräumen unserer Redaktion erworben werden. 
Weitere Informationen folgen in der nächsten Ausgabe der Quartalsschrift „Nadwislocze“. 
 

Informationen und Fotos W. Gasiewski. 
Übersetzung aus dem Polnischen: Malgorzata Smykla 
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*) In Polen wird ein Gedenkstein dieser Art auch „Obelisk“ genannt 
**) Der 1. Absatz wurde mit Assistenz von Alfred Konrad frei übersetzt.  
 
 

Polnische Publikation 
Anlässlich der Einweihung eines Gedenksteins auf dem ev. Friedhof in Hohenbach 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 


